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(1) Sei f : R× Cm −→ Cm eine stetige Funktion mit der Eigenschaft, daß
die Menge der Lösungen von

y′ = f(x, y)

einen Vektorraum bildet. Zeigen Sie, daß dann für jedes x ∈ R die
Abbildung

f(x, ·) : Cm −→ Cm, v 7→ f(x, v),

linear ist.

(2) Zeigen Sie:

(a) Ist Y : R −→ Cm×m stetig differenzierbar und Y (x) invertierbar
für jedes x ∈ R, dann ist auch

Z : R −→ Cm×m, Z(x) := Y (x)−1,

stetig differenzierbar, und es gilt

Z ′(x) = −Z(x)Y ′(x)Z(x).

(b) Sei nun A : R −→ Cm×m stetig und Y die Lösungsmatrix von

y′ = A(x)y

zu einem gegebenen x0 ∈ R. Dann ist (Y (·)−1)t die Lösungsmatrix
des transponierten Systems

z′ = −A(x)tz.

(3) Bestimmen Sie die Lösungsmatrix von

y′ =

(
1 1
0 −1

)
y

zum Anfangspunkt x0 = 0 mithilfe des Picardschen Iterationsverfah-
rens.
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